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Protokoll zum Workshop "Mobilitätskonzept Dedesdorfer Platz"  

ort_ Sportklause des BSV am Dedesdorfer Platz 

datum_ 26. August 2016, 15.00 - 18.00 Uhr 

unterzeichner_ Berning, Protze, Theiling 

anhang_ Fotodokumentation der Ergebnisse, TeilnehmerInnenliste 

 

A_ Ziel und Ablauf 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens für den Dedesdorfer Platz wurde von dem Ingenieurbüro 

M + O ein Mobilitätskonzept mit drei Konzeptvarianten erstellt. Dieses wird im Rahmen des Work-

shops vorgestellt und soll im Anschluss gemeinsam diskutiert werden. Ziel des Workshops ist, Ent-

scheidungstendenzen und Vorschläge zur Ordnung der Verkehrssituation in dem neuen Wohngebiet 

zu konkretisieren. Diese sollen in der weiteren Bearbeitung des Bebauungsplans Berücksichtigung 

finden. Der Bebauungsplan ist u.a. Grundlage für die Abgrenzung öffentlicher Grünfläche zu öffentli-

cher Verkehrsfläche und damit notwendig für die Ausführungsplanung der Platzfläche sowie für die 

öffentlichen Grundstücksausschreibungen. 

Rainer Imholze (SUBV) begrüßt die Anwesenden und fasst den Stand des Verfahrens zusammen (s. 

Anhang). Er betont, dass den verschiedenen Akteuren im Stadtteil sowie dem Bauressort daran gele-

gen sei, eine Erschließungsvariante zu finden, die alle Beteiligten mittragen können. Allerdings seien 

die verkehrlichen Vorgaben bei der Planung einzuhalten, es werde keine „Lex Dedesdorfer Platz“ 

geben.  

Rainer Imholze stellt vier Experten vor, die im Rahmen des Workshops für fachliche Fragen an-

sprechbar sind: Rainer Gotzen (ASV, Verkehr), Thomas Czekaj (SUBV, Baugruppen), Georgia Wedler 

(SUBV, Planungsrecht), Loana Eichholz (M+O, Verkehr). 

Dann stellt Georgia Wedler (SUBV) die städtebaulichen und planungsrechtlichen Grundlagen vor (s. 

Anhang) und gibt einen Ausblick auf die weiteren Arbeitsschritte im Bebauungsplanverfahren: 

• Präzisierung des städtebaulichen Entwurfs im Hinblick auf die Erschließungsplanung (Anregungen 

aus heutigem Workshop), 

• Weiterführung der Bauleitplanung: Einwohnerversammlung am 8. September 2016, Fachaus-

schuss im Anschluss, 

• Beirats/Fachausschussbeschluss des Erschließungskonzeptes als Grundlage des Bebauungsplan-

entwurfs erst nach dem 8. September, 

• Offenlage des Bebauungsplans einschließlich Begründung ggf. Herbst 2016. 

Als Nächstes stellt die Verkehrsplanerin Loana Eichholz (M+O) die verkehrlichen Rahmenbedingun-

gen am Dedesdorfer Platz, die rechtlichen Grundlagen zur Stellplatzberechnung sowie das Konzept 

„autoarmes Wohnen“ vor. Sie leitet daraus drei Konzeptvarianten ab, die unterschiedliche Vorschlä-

ge für Stellplatz-Standorte sowie den Umgang mit der Lankenauer Straße (Anliegerstraße mit Wen-

dehammer oder offene Anwohnerstraße) beinhalten (s. Anhang). 

Loana Eicholz empfiehlt aus fachlicher Perspektive eine offene Anwohnerstraße, die in beide Rich-

tungen befahrbar ist, da kein Durchgangsverkehr zu erwarten ist und es für die Bewohner der Lanke-

nauer Straße einen Vorteil darstellt, wenn sie in jeder Richtung von der zukünftigen Bebauung fahren 

können. Zudem empfiehlt sie, zugunsten der direkten Nutzbarkeit des Platzes, eine Verlagerung der 

PKW-Parkplätze in den südlichen Teil der Lankenauer Straße sowie eine Erweiterung des Parkplatzes 
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an der Ecke Lankenauer Str. / Dedesdorfer Str..  Darüber hinaus schlägt sie für ein Mobilitätskonzept 

(das zur Reduzierung der privaten Stellplatzanzahl nötig ist) die Einrichtung von Car-Sharing-Plätzen 

auf der Dreiecksfläche an der Bremerhavener Straße vor. 

Während des Vortrages gibt es schon einige Fragen und Diskussionsbeiträge, die im Anschluss in drei 

Arbeitsgruppen vertieft werden. Nach der Gruppenphase stellt jeweils ein/e Vertreter/in der Arbeits-

gruppen die Diskussionsergebnisse dem gesamten Plenum vor. 

Abschließend bedankt sich Rainer Imholze bei allen Beteiligten für Engagement und konstruktive 

Arbeitsatmosphäre. Gerald Wagner (Beirat Walle) schließt sich dem Dank an. Anne Schweisfurth 

bedankt sich im Namen der Interessenvertretung Waller Mitte bei Herrn Imholze für seinen Einsatz. 

Im Folgenden werden die Ergebnisse aus den Arbeitsgruppen dokumentiert. 

 

B_ Ergebnisse 

 

Offene Fragen / Prüfaufträge: 

 Woher kommt die im Vortrag von M+O zitierte Vorgabe, dass für 20% der zu erwartenden 

Wohneinheiten im öffentlichen Raum Besucherstellplätze herzustellen sind?  

Diese Vorgabe ist nicht in der Landesbauordnung Bremen und auch sonst in keiner der bisher 

vorliegenden Unterlagen zu finden, so die Baugruppenvertreter/innen. Ist es des Weiteren mög-

lich von dieser Zahl auch noch mit einem geringeren Prozentsatz abzuweichen? Die Arbeitsgrup-

pen bitten, dies zu prüfen und begründet darzustellen(SUB, ASV). 

 Warum können die Besucherstellplätze im öffentlichen Raum nicht in den Anliegerstraßen „Stef-

fensweg“ und „Bremerhavener Straße“ nachgewiesen werden, die, nach Angaben von M+O, nur 

bis zu 70% bzw. 90% ausgelastet sind was das Parken angeht? Welche rechtlichen Vorgaben lie-

gen hier ganz konkret zugrunde? Die Arbeitsgruppen bitten, dies zu prüfen (SUBV, ASV). 

 Kann eine offene Anwohnerstraße als Einbahnstraße realisiert werden? Was sind konkret die 

Vor- und Nachteile? In welchem Ausmaß ist eine Verminderung des Nicht-Anlieger-Verkehrs zu 

erwarten, wenn die Lankenauer Straße eine Einbahnstraße wird? Ist eine Verringerung der Stra-

ßenbreite unter 4,75m im Falle einer Einbahnstraße möglich? Die Arbeitsgruppen bitten, dies zu 

prüfen  und entsprechend darzustellen(M+O).  

 Welcher Straßenbelag ist für die Lankenauer Straße umsetzbar (möglichst glatt, evtl. farblich 

abgesetzt) (SUBV, ASV, M+O). 

 Ist es als Alternative möglich und verkehrlich sinnvoll, einen zweiten Wendekreis in der Südkurve 

der Lankenauer Straße anzulegen (M+O)? 

 Die Arbeitsgruppen bitten, die verkehrliche Erschließung (z.B. Straßenbäume) konkret mit der 

bereits beschlossenen Freiraumplanung (z.B. Diagonale, Randbepflanzung zur Straße und Gra-

ben) abzustimmen (M+O). 

 Müssen für die neuen Stellplätze auf der kleinen Dreiecksfläche an der Bremerhavener Straße 

Bäume gefällt werden? Sind diese es evtl. passender/verträglicher auf der anderen Dreiecksinsel 

unterzubringen? Die Arbeitsgruppen bitten, dies zu prüfen und begründet darzustellen (SUBV, 

M+O).  
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 Seitens der Anwohner wurde darauf hingewiesen, dass die derzeit am Wendeplatz Sandstedter 

Straße vorhanden Stellplätze zum Teil privat gepachtet sind. Für die Möglichkeit zur Überfahrt 

auf das Eckgrundstück Sandstedter / Dedesdorfer Str. sollte es eine begründete Lösung geben, 

ebenso für die Nachfrage einen Solarstellplatz dort privat einrichten zu wollen (SUBV, M+O). 

 

Tisch 1: 

Besonders wichtig ist den Gruppenteilnehmern, dass die Lankenauer Straße eine Spielstraße wird, in 

der alle möglichen, verkehrsberuhigenden Maßnahmen umgesetzt werden (Bauminseln, Sinusstein, 

evtl. farblich abgesetzte Fahrbahn, Breite der Straße etc.). Stichwort „wertvolle Fläche“. 

Die Straße soll etwa auf dem gleichen Höhenniveau wie der Platz und der private Grundstücksflächen 

der neuen Bebauung sein, so dass man mit Roller oder Bobby Car direkt vom privaten Grundstück auf 

den Platz fahren kann (ohne hohen Bordstein). Zudem wünscht sich die Gruppe einen möglichst glat-

ten Belag der Straße (keinen rauen Asphalt oder ungleichmäßiges Pflaster). 

In der Arbeitsgruppe kommt eine grundsätzliche Offenheit gegenüber dem Modell einer offenenAn-

wohnerstraße zum Ausdruck, auch wenn dies noch mit den jeweiligen Baugruppen rückgekoppelt 

werden muss. Die Gruppe gibt zu bedenken, dass als offene Anwohnerstraße eine Einbahnstraße 

wünschenswert wäre, um die Zahl der Durchfahrten weiter zu reduzieren. 

Als Optimum sieht die Gruppe eine Spielstraße an (wie oben beschrieben, ohne Parkplätze in der 

Straße).  

Die Gruppe gibt zu bedenken, dass potentielle Bauminseln an der Straße mit der bereits bestehenden 

Freiraumplanung für den Platz abgestimmt werden sollte. 

 

Tisch 2:  

Ziel ist es, den Straßenabschnitt am Südrand des Platzes autofrei zu halten, damit ein fließender 

Übergang zwischen Bebauung und Park hergestellt wird und Kinderspiel auf der Straße gefahrlos 

möglich ist. 

In der Gruppe wurde die Idee diskutiert, die Lankenauer Straße für den PKW-Verkehr zu sperren (au-

ßer Müll- und Lieferfahrzeuge). Der Wendehammer an der Sandstedter Straße sollte erweitert und 

mit Parkplätzen versehen werden. An der Lankenauer Straße am Südost-Ende des Parks sollte ein 

zweiter Wendehammer eingerichtet werden. Mit der Schule wäre zu verhandeln, ob ein Teil des 

Grundstücks für Parkplätze an die Stadt übergeben werden könnte.  

Zu prüfen wäre, ob mit einem erweiterten Wendehammer und Parkplätzen an der Sandstedter Stra-

ße ausreichend Parkplätze zur Verfügung gestellt werden können.  

 

Tisch 3: 

In der Gruppe gibt es zwei Tendenzen. Eine geht in die Richtung, die Straße als offene Anwohnerstra-

ße zu planen und auch Längsparken an der Straße zuzulassen. Abpollern sei organisatorisch schwie-

rig.  

Daraus folgende Überlegungen das Längsparken aufzulockern wurden diskutiert, aber nicht zufrie-

denstellend zu Ende entwickelt.  

Die andere Tendenz geht in die Richtung, die Straße mittels Pollern zu schließen… 
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Wenn aber keine Poller möglich sind, weil dann alle Verkehre in die Sandstedter Straße verlagert 

werden (unfair gegenüber den „Alteingesessenen“) ist eine schmale Straße ohne Längsparken wün-

schenswert. Die Stellplätze im öffentlichen Raum sollten dann an dem jetzigen Wendehammer 

Sandstedter Straße gebündelt hergestellt werden (Variante 3). Die dort vorhandene Überfahrt auf 

ein Privatgrundstück ist zu bedenken. 

Besonders wichtig ist der Gruppe, dass es einen flachen Übergang von den neu zu bauenden Häusern 

zum Platz gibt (ohne hohen Bordstein) und dass die Lankenauer als Spielstraße mittels Sinusstein 

erhöht wird. 

Die Gruppe gibt weiterhin zu bedenken dass die verkehrliche Eingangssituation (für Fuß- und Radver-

kehr) zum Platz, mit der bereits bestehenden Freiraumplanung abgestimmt werden sollte. Insbeson-

dere sollten die von Le Balto vorgesehene Diagonale sowie wenig entwurfsbeeinträchtigende Stand-

orte für Fahrradstellplätze berücksichtigt werden. 

Insgesamt ist der Wunsch nach einem schmalen möglichst wenig den Zusammenhang von Bebauung 

und Platz störenden Freiraum als Spielstraße groß. 
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anhang_ Fotodokumentation der Ergebnisse 

 

Tisch 1 
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Tisch 2 
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Tisch 3 
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anhang_ TeilnehmerInnenliste 

Name Institution 

1. Anuschewski, Anatol Baugruppe Solidarisch wohnen 

2. Barthel, Katharina Interessenvertretung Dedesdorfer Platz 

3. Becker, Alex Interessenvertretung Dedesdorfer Platz  

4. Berning, Brenda p+t 

5. Binne, Heike Baugruppe Amor Fati 

6. Bittcher, Frank M+O 

7. Braun, Nicole BPW Baumgart + Partner 

8. Brell, Edmée Baugruppe fanta5/Gröpelinger*innen 

9. Carozzo, Claudius Anwohner 

10. Czekaj, Thomas  Behördenvertreter (SUBV) 

11. Eichholz, Loana M+O 

12. Gotzen, Rainer Behördenvertreter (Verkehr) 

13. Grothe, Peter Baugruppe Amor Fati 

14. Günther, Jürgen Seniorenvertretung, Interessenvertretung Dedesdorfer Platz 

15. Imholze, Rainer  Behördenvertreter (SUBV) 

16. Kreuzberg, Sarah Baugruppe Wallerleben 

17. Liedke, Bernd  Behördenvertreter (SUBV) 

18. Mechels, Anne    

19. Morgenschweis, Lisa Baugruppe Solidarisch Wohnen 

20. Neumann, Mario  Baugruppe Waller Wohnen 

21. Pala, Ulrike Ortsamtsleiterin, Ortsamt West 

22. Pohlmann, Andreas Anwohner 

23. Prott, Albert Anlieger an der Dedesdorfer Str. 

24. Protze, Käthe p+t 

25. Rensing, Nico Baugruppe "Wallerleben" 

26. Rokosch, Franz Beirat Walle, CDU 

27. Schäffer, Christof Sachkundige Bürgerinnen und Bürger 

28. Schlichting, Wilfried Verein Dedesdorfer Platz 

29. Scholten, Daniel Baugruppe fanta5/Gröpelinger*innen 

30. Schulz, Lasse Cambio Carsharing 

31. Schwarzer, Christoph Anlieger Geestemünder Str. , Interessenv. Dedesdorfer Platz 

32. Schweisfurth, Anne Interessenvertretung Dedesdorfer Platz 

33. Seidel, Karsten Beirat Walle, Bündnis 90/Die Grünen 

34. Theiling, Christoph p+t 

35. Thomas Wetzel   

36. Wagner, Gerald Beirat Walle, SPD 

37. Weber, Rainer    

38. Wedler, Georgia  Behördenvertreter (SUBV) 

39. Wennemer, Hartwig Interessenvertretung Waller Mitte 
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Dedesdorfer Platz 
Workshop zum 
Mobilitätskonzept 
 
26.August 2016 
 
15.00 Uhr 
 
Sportklause 
 
 

Rainer Imholze                     26.August 2016 



Beschluss des Beirates Walle 
  
  
Freiraumplanung Dedesdorfer Platz 
  
  
Der Fachausschuss Quartiersentwicklung stimmt der vorgestellten 
Freiraumplanung für den Dedesdorfer Platz grundsätzlich zu. Die 
darin vorgesehene Wendeschleife an der Sandstedter Straße und 
die bisher geplanten Stellplätze bewertet der Ausschuss jedoch als 
kritisch. 
  
Der Ausschuss fordert daher die zuständigen Stellen auf, im Rahmen 
der Bebauungsplanaufstellung und der Erstellung des 
Stellplatzkonzeptes geeignete Alternativen in einem 
Beteiligungsverfahren in Form eines Workshops zu erarbeiten." 
  
  
Bremen, den 26.05.2016 
  
(einstimmiger Beschluss anlässlich der Fachausschusssitzung 
„Quartiers-entwicklung“ am 26.05.2016) 



Projekt Dedesdorfer Platz 
 
Zum Stand der Dinge: 
  
•B-Plan Verfahren 
•Freiraumplanung 
•Baugruppen / Veräußerung 
•Umsetzung / Bau / Ausschreibung 
•Finanzierung 
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Festsetzung im FNP als Grünfläche 
Planaufstellungsbeschluss B-Plan 
Dioxinsanierung 
Kampfmittelräumung 
Bodengutachten 
Mobilitätskonzept 
Beiratsbeschluss zur Freiraumplanung 
K.L.A.S. - Entwässerungskonzept 
Bouleplätze umd Beachvolleyball als 
Zwischennutzung 
Vermessung 
Ausführungsplanung 
 
 





Ablauf 
 
15.00 Uhr 
Begrüßung / Ablauf      Herr Imholze  SUBV 
 
Städtebauliche und planungsrecht- 
liche Grundlagen zum Bebauungsplan  Frau Wedler  SUBV 
 
Das Mobilitätskonzept    Frau Eichholz  M+O 
 
16.15 
Kurze Pause 
 
Arbeitsgruppen     Frau Protze, 
      Frau Berning, 
      Herr Theiling 
      Herr Gotzen  SUBV 
      Frau Wedler / Frau 
      Braun  SUBV 
      Herr Czekaj  SUBV 
 
Zusammenfassung der Ergebnisse   p+t  
 
Ende / Ausblick     Herr Imholze 
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Städtebauliche und planungsrechtliche  Grundlagen 

 
 

  
 

  
SUBV, Georgia Wedler 
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Dedesdorfer Platz 
 

Ausdehnung des Betrachtungsraums, Verbesserung der Durchlässigkeit im Stadtteil und 
Einsatz von Städtebaufördermitteln  

Fachausschuss am 3.12.2014 / Fachausschüsse 27.04.2015 +26.5.2015 
 



3 3 

Immobilienkommission  am 7.3.2014 / Fachausschüsse 12.3.2014 + 27.04.2015+26.5.2015 

                                         

                                         Dedesdorfer Straße 

Erweiterung des öffentlichen Raums und seiner Gestaltung mit 
Städtebaufördermitteln  
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Städtebauliches Konzept  (aktueller Stand) 
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Fachausschuss  26.5.2015 

                                         

 



6 

Torhaus 1 und 2 Fachausschuss  26.5.2015 

                                         

 



7 

Grundstück 3 / Mischhaus Fachausschuss  26.5.2015 

                                         

 



8 

Grundstück 4 (Bunker) Fachausschuss  26.5.2015 

                                         

 



9 

Mögliche Lösungen für Stellplätze Fachausschuss  26.5.2015 

                                         

 



10 

Freiraum- und Erschließungskonzept  
vorgestellt im Fachausschuss 26.5.2016, Freiraumplanung wurde beschlossen 
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Städtebauliches Konzept  (aktueller Stand) 

als Grundlage für den Bebauungsplan:  
- Lage und Größe der öffentlichen Erschließung, 
- Lage und Größe der privaten Stellplatzanlagen auf 
unbebauten Grundstücksteilen   
- Abkoppelung der Sandstedter Straße mit 
Wendehammer 
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Weiteres Vorgehen (in Abhängigkeit vom Mobilitätskonzept) 
• Präzisierung des städtebaulichen Entwurfs im Hinblick auf die 

Erschließungsplanung (Anregungen aus heutigem Workshop) 

• Weiterführung der Bauleitplanung: Einwohnerversammlung am 8. September 

2016, Fachausschuss im Anschluss  

• Beirats/Fachausschussbeschluss des Erschließungskonzeptes als Grundlage 

des Bebauungsplanentwurfs  

• Offenlage des Bebauungsplans einschließlich Begründung ggf. Herbst 2016 

 

Der Bebauungsplan ist Grundlage für  

• die Abgrenzung öffentliche Grünfläche zu öffentlicher Verkehrsfläche und damit 

notwendig für die Ausführungsplanung der Platzfläche  

• Grundlage für die Grundstücksausschreibungen  
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